
Der Vorteil: Der Facharbeiter kann vom seitlichen Rüstplatz aus 
tagsüber hauptzeitparallel die notwendige Bestückung vornehmen 
und später die Zerspanung bis in den Abend hinein laufen lassen. 
„Es geht um Spindellaufzeiten, und die bekommt man durch die 
Automatisierung in die Höhe“, verdeutlicht Honermeier. Dank der 
Softwarelösung HIMS (Hermle Information-Monitoring-Software)
hat er dabei stets den Überblick. Das zentrale Überwachungstool 
liefert nicht nur den Live-Status und eine detaillierte Auswertung 
der Status  historie, sondern schickt eine Mail bei Ereignissen oder 
Fehlern der Maschine. 

ANWENDER. Der ausführliche Artikel kann unter www.hermle.de 
im Bereich Media / Anwenderberichte nachgelesen werden.

ES GEHT UM SPINDELLAUFZEITEN

hzt-honermeier.de

HZT Honermeier Zerspanungstechnik fertigt Formwerkzeuge, Komponenten, Lehren und Prototypen für Maschinenbauer. Damit gleicht 
kein Auftrag dem anderen. Für eine flexible und gleichzeitig effiziente Bearbeitung investierte Honermeier in ein 5-Achs-Bearbeitungs-
zentrum mit adaptierter Automatisierung von Hermle.

Die zwei Speichermodule des HS flex-Systems bieten Platz für 15 Paletten.

Die HZT Honermeier Zerspanungstechnik im nordrhein-westfälischen 
Bünde stellt Prototypen, Einzelteile und Serien für die Druck- und 
Lebensmittelindustrie sowie den Maschinen- und Automobilbau 
her. 2001 machte sich Lars Honermeier selbstständig und setzt 
seitdem auf eine flexible Fertigung sowie auf eine persönliche  
Beziehung zu seinen Geschäftspartnern.

Aktuell arbeiten zwölf Fachkräfte in dem erfolgreichen Familien-
unternehmen. Sie erstellen CNC-Programme und entwickeln ökono-
mische Zerspanungs- und Aufspannstrategien. Die Bearbeitung 
der Werkstücke erfolgt auch auf Fräszentren der Maschinenfabrik 
Berthold Hermle AG. „Unsere erste Hermle war eine – aus Kosten-
gründen – gebrauchte 3-Achs-Maschine“, erinnert sich Honermeier. 
Vor rund fünf Jahren folgte ein kompaktes Bearbeitungszentrum 
der Baureihe C 12 U. „Es sind die vielen Kleinigkeiten, die einem 
den Arbeitsalltag erleichtern“, erklärt der Geschäftsführer und 
nennt als Beispiel die Werkzeugverwaltung: „Statt selber händisch 
zu suchen, zeigt die Hermle-Maschine nach der Simulation an, ob 
die benötigten Werkzeuge an Bord sind.“ 

AUTOMATION VERHINDERT ZUSATZSCHICHT

Um der Auftragslage in der gewohnten Qualität und Schnelligkeit 
gerecht zu werden, entschied sich Lars Honermeier 2018, in die 
Automation zu investieren, statt eine zweite Schicht einzuführen. 
Bedenken, dass die Zugänglichkeit durch das Handlingsystem HS flex 
eingeschränkt wird, lösten sich bei einem Besuch mit ausführlicher 
Beratung bei Hermle in Gosheim auf und er orderte ein Bearbei-
tungszentrum der Baureihe C 400 U – inklusive Handlingsystem. 

oben, von links nach rechts Christian Sieks, Arbeitsvorbereitung, Marco Laute, CAD/
CAM-Programmierung, Lars Honermeier, Geschäftsführer HZT Honermeier Zerspa-
nungstechnik unten Rüsten, während die Maschine zerspant – ein großer Vorteil der 
Automatisierung mittels HS flex

oben Das Hermle-Fertigungszentrum bei HZT Honermeier bestehend aus dem 
5-Achs-Bearbeitungszentrum C 400 U und der Automationslösung HS flex.

Über die Auftragsverwaltung HACS (Hermle Automation-Control- 
System) priorisieren und planen die Zerspaner die Aufträge, be-
rechnen die Laufzeit sowie den Werkzeugeinsatz und können den 
Ablaufplan dynamisch ändern. „So halten wir weniger wichtige 
Aufgaben vor, die sich die Maschine dann zieht, wenn sich ein passen-
des Zeitfenster ergibt“, erläutert Honermeier. Das hilft, Leerlaufzeiten 
zu vermeiden und die Auslastung zu optimieren. 

„Meine Erwartungen wurden mehr als erfüllt“, resümiert der Firmen-
gründer. Von der Beratung über die Inbetriebnahme bis zum Service 
lief für ihn alles optimal. Auch seine anfängliche Skepsis bezüglich 
der frontseitigen Adaption der Automationslösung hat er gänzlich 
abgelegt: „Ich würde es nicht anders machen. Wenn nochmal in-
vestiert wird, dann in diesem Verbund.“

„ ES GEHT UM SPINDELLAUF -
ZEITEN, UND DIE BEKOMMT MAN 
DURCH DIE AUTOMATISIERUNG  
IN DIE HÖHE“


